Amts . 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


ER 


Marienwerder, den 1. 


— 


Dezember 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
J Bekanntmachung. 

In Gemäßheit der betreffenden ſtatutariſchen Be: 
ſtimmungen werden hierdurch die rückſtändigen 
gekündigten Aktien und Obligationen 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft auf 
gerufen: 

1. Prioritäts⸗ Obligationen Lit. E. 

aus der 31. Verlooſung, gekündigt zum 1. Oktober 
1894 (Abzuliefern mit Zins⸗ 
ſcheinen Reihe V Nr. 3 bis 
20 nebſt Anweiſungen) zu 
100 Rthlr. Nr. 4359. 4367. 
1249. 

aus der 32. Verlooſung, gekündigt zum 1. Oktober 
1895 (Abzuliefern mit Zins 
ſcheinen Reihe V Nr. 5 bis 
20 nebſt Anweiſungen) zu 
500 Rthlr. Nr. 2198. 2199. 
zu 100 Rthlr. Nr. 10390. 

2. Niederſchleſiſche Zweigbahn⸗ 
Prioritäts⸗ Obligationen. 

aus der 11. Verlooſung, gekündigt zum 1. Januar 
1894 (Abzuliefern mit Zins⸗ 
ſcheinen Reihe V Nr. 3 bis 
10 nebſt Anweiſung) zu 100 
Rthlr. Nr. 3513. 

Alle übrigen, noch im Umlauf be: 
findlichen Obligationen der bezeid: 
neten Art ſowie ſämmtliche, noch um⸗ 
laufende Prioritäts⸗ Aktien Lit. B. der 
Oberſchleſiſchen Eiſen bahn-Geſellſchaft 


ſind durch unſere Bekanntmachung vo mſverſchreibungen der 3½ 


15. Auguſt 1895 gekündigt worden und 
zwar: 


die Prioritäts⸗Aktien Lit. B. zum 


die Niederſchleſiſchen Zweigbahn⸗ 


Prioritäts⸗ Obligationen zum 

1. März 1896 (abzuliefern mit Zinsſcheinen 

Reihe V Nr. 7 bis 10 nebſt Anweiſungen, wo: 

gegen Stückzinſen für die Monate Januar und 

Februar 1896 vergütet werden). 

Die Inhaber der rückſtändigen 
Stücke werden aufgefordert, dieſelben 
mit Zubehör baldigſt an die nächſte Re⸗ 
ern p kaſſ e dies Stages 
ſchulden-Tilgungskaſſe in Berlin W., 
Taubenſtraße 29, oder an die Königliche 
Kreiskaſſe in Frankfurt a./ M. zur Ein: 
löſung einzuliefern. Der Betrag fehlen: 
der Zinsſcheine wird vom Kapital in 
Abzug gebracht. 

Diejenigen Obligationen Lit. E., welche, 
der Bekanntntachung durch die öffentlichen Blätter un⸗ 
geachtet, nicht binnen 4 Jahren nach dem Zahlungs⸗ 
termin zur Einlöſung eingeliefert ſind, werden im 
Wege des gerichtlichen Verfahrens mortifizirt. — Aus 
Zweigbahn Obligationen, welche, der Be⸗ 
kanntmachung durch die öffentlichen Blätter ungeachtet, 
nicht rechtzeitig zur Realiſirung eingehen, erliſcht jeder 
Anſpruch, wenn ſie 10 Jahre lang alljährlich einmal 
öffentlich aufgerufen und trotzdem nicht ſpäteſtens binnen 
Jahresfriſt nach dem letzten öffentlichen Aufrufe zur 
Einlöſung vorgelegt werden. 

Berlin, den 7. November 1897. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

v. Hoffmann. 
2) Bekanntmachung 
wegen Ausreichung neuer Zinsſcheine zu den Schuld⸗ 
„digen Reichsanleihe vom 
Jahre 1888. 


Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den 


1. Dezember 1895 (abzuliefern mit Zins- Schuldverſchreibungen der 3 ¼ igen Deutſchen Reichs⸗ 
ſcheinen Reihe IX Nr. 9 und 10 nebſt An⸗ anleihe von 1888 über die Zinſen für die zehn Jahre 
weiſungen, wogegen Stückzinſen für die Monate vom 1. Januar 1898 bis 31. Dezember 1907 nebſt den 
Juli bis einſchließlich November 1895 vergütet Anweiſungen zur Abhebung der folgenden Reihe werden 


werden), 


von der Königlich Preußiſchen Kontrolle der Staats⸗ 


die Prioritäts⸗ Obligationen Lit. . papiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92/94 unten links, 
zum 1. Dezember 1895 (abzuliefern mit vom 1. Dezember d. Is. ab Vormittags von 9 bis 
Zinsſcheinen Reihe V Nr. 5 bis 20 nebſt An⸗1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage und 
weiſungen, wogegen Stückzinſen für die Monate der letzten drei Geſchäftstage jedes Monats, aus⸗ 
Oktober und November 1895 vergütet werden), gereicht werden. 

Ausgegeben in Marienwerder am 2. Dezember 1897. 


Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt 
in Empfang genommen oder durch die Reichsbank⸗ 
hauptſtellen, die Reichsbankſtellen und die mit Kaſſen⸗ 
einrichtung verſehenen Reichsbanknebenſtellen, ſowie 
durch diejenigen Kaiſerlichen Oberpoſtkaſſen, an deren 
Sitz ſich eine der vorgedachten Bankanſtalten nicht be⸗ 
findet, bezogen werden. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen Be⸗ 
auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe be⸗ 
rechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem Verzeichniß 
zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda unent⸗ 
geltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher der 
Zinsſcheinanweiſungen eine nummerirte Marke als 
Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, 
wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es 
doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhält der Ein⸗ 
reicher das eine Exemplar, mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 
gung verſehen, ſofort zurück. Die Marke oder Empfangs⸗ 
beſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Zins: 
ſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten 
Bankanſtalten oder Oberpoſtkaſſen beziehen will, hat 


derſelben die Anweiſungen mit einem doppelten Ver⸗ 
zeichniß einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit 
einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurück⸗ 
gegeben und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine 
wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen 
ſind bei den gedachten Ausreichungsſtellen unentgeltlich 
zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 
ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der 
genannten Bankanſtalten und Oberpoſtkaſſen mittelſt 
beſonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 19. November 1897. 

Reichsſchulden verwaltung. 

v. Hoffmann. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ie. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Meißner in Eichwalde zum erſten Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für die Standesamts⸗ 
bezirke Rybno und Koſten, Kreiſes Löbau W. Pr., an 
Stelle des verſtorbenen Grundbeſitzers Leliwa in Rumian 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 20. November 1897. 

Der Ober⸗Präſident. 
4 Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 


3) 


Gutsbeſitzers Degener zu Gut Papau zum Standes: 
beamten für den Standesamtebezirk Papau, Kreiſes 


Thorn, an Stelle des Gutsbeſitzers Feldtkeller zu Klee⸗ 
felde zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 23. November 1897. 

Der Ober⸗Präſident. 

5) Der Beſitzer Hermann Janke aus Gurske iſt 
zum ſtellvertretenden Deichhauptmann des Deichver— 
bandes der Thorner Stadtniederung gewählt und dieſe 
Wahl von mir auf die geſetzliche Zeit von ſechs Jahren 
beſtätigt worden. 

Marienwerder, den 19. November 1897. 

Der Negierungs⸗Präſident. 

6) Die Wiederwahl des Bürgermeiſters Pieper 
als Bürgermeiſter der Stadt Vandsburg auf eine 
weitere Wahlperiode von 12 Jahren iſt von mir 
beſtätigt. 

Marienwerder, den 22. November 1897. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Urkunde, 
betreffend die Errichtung einer zweiten Pfarrſtelle in 
der evangeliſchen Kirchengemeinde Deutſch Eylau, 
Diözeſe Roſenberg. 


Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten und 
des Evangeliſchen Ober-Kirchenraths, ſowie nach An⸗ 
hörung der Betheiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden hierdurch Folgendes feſtgeſetzt: 

§ 1. In der esvangeliſchen Kirchengemeinde 
Dt. Eylau, Diözeje Roſenberg, wird eine zweite Pfarr⸗ 
ſtelle errichtet. 

§ 2. Dieſe Urkunde tritt mit dem 1. Dezember 
1897 in Kraft. 

Danzig, den 12. November 1897. 

( e 
Königliches Konſiſtorium der Provinz 
Meyer. 
Marienwerder, den 19. November 1897. 
* 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 
Schweder. 
Bekanntmachung. 
Die Phyſikatsſtelle des Landkreiſes Königsberg 
mit dem Wohnſitz in Königsberg i./ Pr., mit welcher 
ein nicht penſionsfähiges jährliches Gehalt von 900 Mk. 
verbunden iſt, iſt durch den Tod des bisherigen In— 
habers erledigt. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle fordere ich 
auf, ſich unter Einreichung der erforderlichen Zeugniſſe 
und eines kurzen Lebenslaufs bis zum 20. Dezember 
dieſes Jahres ſchriftlich bei mir zu melden. 
Königsberg, den 16. November 1897. 

Der Regierungs-Präſident. 
Ausnahmetarif 1 (Holztarif). 
Im Staatsbahn⸗Gruppen⸗ und Wechſelverkehr, 
ferner im Wechſelverkehr mit Stationen der Olden— 
burgiſchen Staatseiſenbahnen und der Station Kempen 
der Breslau —Warſchauer Eiſenbahn erhält mit Gültig⸗ 


Weſtpreußen. 
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keit vom 1. Januar 1898 ab die Ziffer 4 des Wonren- 
verzeichniſſes des Ausnahmetarifs 1 (Holztarif) folgende 
Faſſung: 

„4. Holzwaaren, grobe (ausgenommen ſolche, 
die aus Hölzern der im Spezialtarif I des 
Deutſchen Eiſenbahn⸗Gütertarifs, Theil J, be⸗ 
zeichneten Sorten — vgl. oben Ziffer 1 — 
hergeſtellt ſind), folgende: Roh vorgearbeitetes 
Schirr⸗ oder Werkholz, ſoweit daſſelbe nicht unter 
Ziffer 1 der Poſition „Holz“ des Spezialtarifs IN 
fällt, Rundholz gelocht (Haspel holz), Satzkiſten, Schachtel⸗ 
ränder, Siebläufe, Schiffsnägel, Holzſpunde, Schuh⸗ 
pflöcke (Holzſtiſte), Draht zur Herſtellung von Zünd⸗ 
hölzern, Holzklötze (Holzſtöckel) zum Pflaſtern, roh vor⸗ 
gearbeitete Gewehrſchäfte, Cigarrenkiſtenbretter, Dach⸗ 
ſchindeln.“ 

Danzig, den 17. November 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
10) Der Herr Finanz⸗Miniſter hat die Friſt für die 
Abgabe der Steuererklärungen nach $ 24 des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes für das Steuerjahr 1898/99 auf 
die Zeit vom 4. bis einſchließlich 20. Januar 1898 
feſtgeſetzt. 

Marienwerder, den 17. November 1897. 

Der Porſitzende 
der Einkommenſteuer⸗Berufungs⸗ Kommiſſion, 
Ober: Regierungs Rath 
Bode 


Bekanntmachung. 0 
Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisausſchuſſes 
vom 16. Oktober d. Js. iſt der öffentliche Weg, welcher 
in der Grundſteuermutterrolle die Bezeichnung „Ge⸗ 
markung Orlowo, Kartenblatt 1 Parzelle Nr. 162/77“ 
führt und einen Flächeninhalt von 1,27,94 pa hat, 
von der Gemeinde Hochdorf abgetrennt und mit dem 
Gutsbezirke Orlowo vereinigt worden. 
Brieſen, den 15. November 1897. 
Der Landrath. 
Bekanntmachung. 

Behufs Tilgung der Konitzer Kreisſchuldverſchrei 
bungen ſind für 1897 die Schuldverſchreibungen: 

Buchſtabe A. Nr. 52 und 76, 
” 33. Nr. 145 und C. Nr. 191 
ausgelooſt. Dieſe werden den Beſitzern mit der Auf- 
forderung gekündigt, die Kapitalbeträge vom 2. Januar 
1898 ab bei unſerer Kreiskommunalkaſſe hier oder bei 
dem Bankier S. Frenkel in Berlin W., Behrenftraße 67 
gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu 
gehörigen nach dem 2. Jamar 1898 fälligen Zins⸗ 
ſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen baar in Empfang 
zu nehmen. Eine Verzinſung über den genannten Zeit: 
punkt hinaus findet nicht ſtatt. 
— Konitz, den 1. Juni 1897. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz. 
Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund des § 5 des Geſetzes über die 
Polizei Verwaltung vom 11. März 1850 und des 
§ 143 des Geſetzes über die Allgemeine Landes⸗ 
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12) 


18) 


889 


verwaltung vom 30. Juli 1883 wird unter Zuſtimmung 
des Magiſtrats für den ſtädtiſchen Polizeibezirk Nach⸗ 
ſtehendes verordnet: 

§ 1. Fahrräder müſſen bei eintretender Dunkel⸗ 
heit erleuchtet ſein. 

§ 2. Zuwiderhandlungen werden gegen die 
Fahrer mit Geldſtrafe bis zu 9 Mk., an deren Stelle 
im Unvermögensfalle Haftſtrafe bis zu drei Tagen 
tritt, geahndet. 

Marienwerder, den 26. Oktober 1897. 

Die Polizei-Verwaltung. 
14) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Georg Knödl, Gerber, 45 Jahre alt, orts⸗ 
angehörig zu Lomnitz, Bezirk Brünn (Umgebung), 
Mähren, wegen Bettelns und Landſtreichens, vom 
Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Kon⸗ 
ſtanz, vom 1. Oktober d. J. 

Aron Kulaski, Handelsmann, 39 Jahre alt, 
geboren zu Stawisky, Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg i. E., 
vom 23. Oktober d. J. 

Joſef Reck, Tagner, geboren am 28. Februar 
1876 zu Colroy⸗la⸗Grande, Departement Vosges, 
Frankreich, wegen Bettelns und Landſtreichens, 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, 
vom 27. Oktober d. J. 

die Zigeuner: a. Theodor Reinhold, Bohr⸗ 
ſchmied, 34 Jahre alt, geboren in Neuſtadt, 
Böhmen, b. Stadzik Reinhold, 19 Jahre 
alt, geboren in Neuſtadt, Böhmen, . Anna 
Reinhold, geborene Pindulla, 46 Jahre alt, 
geboren in Buckſtadt, Bezirk Troppau, d. Marie 
Reinhold, Arbeiterin, Zigeunerin, 16 Jahre 
alt, geboren in Buckſtadt, Bezirk Troppau, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 28. Ok⸗ 
tober d. J. 

Gazek (Charek) Simnyy, Handelsmann, ge: 
boren am 15. Auguſt 1854 zu Stawisky, Ruſſiſch⸗ 
Polen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Straßburg i. E., vom 22. Oktober d. 1005 

Joſef Swoboda, Bäcker und Müller, geboren 
am 24. Juni 1835 zu Hodkow, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns und 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 22. Of 
tober d. J. 

Johann Welte, Hafner, geboren am 24. Juni 
1846 zu Toſters, Bezirk Feldkirch, Oeſterreich, 
wegen Bettelns und Landſtreichens, vom Groß⸗ 
herzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Konſtanz, 
vom 5. Oktober d. J. 

Maria Katharina van der Wend, 39 Jahre 
alt, geboren zu Hatterwik, niederländiſche Staals⸗ 


2. 
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angehörige, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preußiſchen Negierungs⸗ Präſidenten zu Wiesbaden, 
vom 22. Oktober d. J. 

Verſonal⸗Chronik. 

Die Wahl des Drechslermeiſters Reinhold Bor⸗ 
kowski zum unbeſoldeten Stadtrath der Stadt Thorn 
iſt beſtätigt worden. 

Im Kreiſe Flatow iſt der Gutsbeſitzer Sebauer 
zu Kölpin nach abgelaufener Amtsdauer wieder zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Kölpin ernannt. 

Im Kreiſe Dt. Krone ſind 

a. der Rittergutsbeſitzer Schröder zu Stranz 
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Preußen⸗ 
dorf und 

b. der Gutsbeſitzer Boldt zu Karlsruhe zum Stell⸗ 
vertreter deſſelben 

ernannt worden. 

Im Kreiſe Löbau iſt der Gutspächter Paul 
von Schack zu Kirſchenau nach abgelaufener Amts⸗ 
dauer wieder zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
für den Amtsbezirk Grabau ernannt. 

Die Ortsaufſicht über die Schulen zu Karraſch, 
Neudorf, Schalkendorf, Kl. Sehren, Stein und Winkels⸗ 
dorf, Kreis Roſenberg, iſt dem Pfarrer von Hülſen 
in Dt. Eylau übertragen und der bisherige Orts⸗ 
ſchulinſpektor, Kreisſchulinſpektor Skrzeczka in Dt. Eylau 
von diefent Amte entbunden worden. 

Dem Kandidaten der Theologie Bernhard Meyer 
in Danzig iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig zu ſein. 

Dem Fräulein Anna Polle aus Vetſchau NL. 
iſt die Erlaubniß zur Leitung der in Leſſen, Kreis 
Graudenz, errichteten Familienſchule ertheilt. 

16) Erledigte Schulſtellen. 

Die evangeliſche Lehrerſtelle an der Volks n 
zu Lubiewo, Kreis Schwetz, iſt erledigt. 


15) 


390 


Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Kießner zu Schwetz bis zum 15. Dezember d. Is. 


zu melden. 


Die evangeliſche Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule 
zu Gr. Wittenberg, Kreis Dt. Krone, iſt zum 1. De⸗ 
zember d. Is. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Treichel zu Dt. Krone bis zum 25. Des 
zember d. Is. zu melden. 

Die Befähigung eine Orgel zu bedienen, iſt er: 
forderlich. 


Die Lehrer: und Küſterſtelle zu Hohenſtein, Kreis 
Dt. Krone, wird zum 1. Januar k. Is. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei der Gutsherrſchaft zu Hohenſtein 
zu melden. 


Die Lehrerſtelle an der Schule zu Kl. Glisno, 
Kreis Konitz, wird zum 1. Dezember d. Js. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Block zu Bruß zu melden. 

Die Schulſtelle zu Griebenau, Kreis Culm, wird 
zum 1. Dezember d. Is. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Albrecht zu Culm zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 48.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von N. Kanter's Hoſbuchdruckerei. 


